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„Der Wolf braucht keine Wildnis. Der Wolf braucht unsere Akzeptanz.“             

-Silvester Tamás-

Große Beutegreifer sind äußerst anpassungsfähig. Sie können dort leben, wo sie ge-

nügend Beute finden und der Mensch sie leben lässt. Thüringen bietet durch seine 

geografische Position im Zentrum Mitteleuropas eine maßgebliche Rolle für die Er-

haltung bestimmter Biotope und zeichnet sich durch seine Eigenschaften hinsichtlich 

Klima, Flora, Fauna und Oberflächengestalt aus. Auf dem Standortübungsplatz Ohr-

druf im Landkreis Gotha hat sich die erste Wölfin Thüringens niedergelassen und ein 

Rudel gegründet. Standortübungsplätze sind bundesweit als Orte der Biodiversität be-

kannt, an denen sich auch längst ausgestorben geglaubte Tierarten wieder ansiedeln. 

Unzerschnittene, ruhige und verkehrsarme Räume gehen in Thüringen jedoch immer 

mehr zurück, was Populationen trennt, die Partnersuche erschwert und vor allem 

durch den Straßenverkehr eine hohe Gefahr für die Tiere darstellt. Hier müssen aktiv 

Gegensteuerungs- und Schutzmaßnahmen ergriffen werden.


